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Windpark Altdorfer Wald – aktueller Stand 

Scoping Termin hat stattgefunden - übergeordnete planungsrechtliche Fragen 

geklärt – Projektentwicklung und Energiedialog werden fortgesetzt 

Am 17. Januar 2023 hat der sogenannte Scoping-Termin zum geplanten Windpark Altdorfer Wald 

stattgefunden. Beim Scoping muss der Vorhabenträger den Behörden darlegen, wie das 

Planungsgebiet einzuschätzen ist und die Behörde nennt für die Genehmigung erforderliche 

Gutachten. In diesen Gutachten wird dann geprüft, welche Auswirkungen die Windenergieanlagen 

im Altdorfer Wald auf die dort befindlichen Schutzgüter wie Menschen, Tiere, Pflanzen, aber auch 

Böden, Wasser und Luft oder gar Kulturgüter haben.  

Neben Vertreterinnen und Vertretern der Vorhabenträger und der verfahrensführenden Behörde – 

das Landratsamt Ravensburg – haben auch die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 

involvierten Gemeinden, Vertreter des Regionalverbands Bodensee-Oberschwaben, Vertreter der 

Bundeswehr, Vertreter weiterer Fachbehörden des Landkreises Ravensburg sowie Vertreter von 

Interessenverbänden teilgenommen. Dabei konnten die planungsrechtlichen Konflikte mit der 

Hubschrauber-Tiefflugstrecke der Bundeswehr besprochen und ausgeräumt werden. Die Planungen 

zum Windparkprojekt Altdorfer Wald werden von den Stadtwerk Ulm/Neu-Ulm und iTerra energy 

nun intensiv fortgesetzt.  

Der Scoping-Termin setzt den Beginn und Rahmen für die Umweltverträglichkeitsuntersuchungen. 

Die Untersuchungen und die Aufbereitung der Unterlagen werden laut Vorhabenträger bis Ende 

2024 in Anspruch nehmen, sodass diese dann zusammen mit den übrigen Genehmigungsunterlagen 

im 1. Quartal 2025 beim Landratsamt Ravensburg eingereicht werden sollen.  Die derzeitige 

Planungsbasis sieht bis zu 40 Anlagen modernen Typs mit einer Nabenhöhe von 199 m und einer 

Gesamthöhe bis zu 285 Metern vor. Auf Grundlage dieser Planungsbasis wird nach Abschluss der 

Voruntersuchungen mit Blick auf die lokalen Rahmenbedingungen und die zu dem Zeitpunkt 

verfügbaren Anlagenmodelle die finale Auswahl getroffen. Inzwischen wurde auch die 

Projektgesellschaft „Windpark Altdorfer Wald GmbH“ (WAW) gegründet und eine Projektwebseite 

online geschaltet: https://windpark-altdorferwald.de/  

Die beteiligten Gemeinden wollen in Kooperation mit dem Forum Energiedialog die Phase der 

Projektentwicklung intensiv begleiten. Die Idee: es wird eine Dialoggruppe mit Vertreterinnen und 

Vertretern aus den Gemeinden gebildet. Die Gruppe identifiziert relevante Fragestellungen und 

erörtert diese sachlich, auch unter Hinzuname externer, neutraler Expertise. Begleitend dazu sollen 

lokale, öffentliche Veranstaltungen stattfinden, die zum Planungsstand informieren und Hinweise aus 

der Bevölkerung aufnehmen.  Auch der Vorhabenträger wird in die Dialoggruppe eingeladen, um 

über den Stand der Projektentwicklung zu berichten und Fragen zu beantworten. Die Dialoggruppe 

soll ihre Arbeit aufnehmen, wenn erste Erkenntnisse aus den Voruntersuchungen vorliegen. Die 

Zusammensetzung und Größe der Dialoggruppe soll in den nächsten Wochen festgelegt werden.  

Mit dem Altdorfer Wald waren von ForstBW Flächen für die Errichtung von Windenergieanlagen zur 

Verfügung gestellt und über eine Ausschreibung den Vorhabenträgern zur Entwicklung übergeben 

worden. Diese Flächen sind in den vergangenen Monaten um weitere Flächen der Fürstlichen 

Forstverwaltung Waldburg-Wolfegg-Waldsee ergänzt worden, sodass das Planungsgebiet nunmehr 

knapp 2000 Hektar umfasst. Die zum Windpark angrenzenden Gemeinden Baienfurt, Baindt, 

Bergatreute, Schlier, Vogt, Waldburg und Wolfegg berichten in ihren Amtsblättern regelmäßig über 

die Projektentwicklung und den begleitenden Energiedialog.  


